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Die DeIII III treu DEIII
DUI dVllksche Reich, c·l·.edem ausgestattet mit mächtigem

EillfllUJ anfldie Bestimmungen der Geschicke der Welt, ist
VAle nach dCIII verlorenen 5.2:.is.Hexe,»in Die Niedernngen eines,
von allen Seiten nicht nur g unl·1sth, sondern auch
moralisch einaegwiingten .‘I’t‘ontniiiiamoc U"“’ilmefnni‘cn.
Unser “olt‘ hat Diel obere Politik, Die Lluszenpolitif, nnd
die Beurteilung amentoliseher L.««.(1a«ge in “Berbionna
mit Dein, was im ,gnnein Dee; Landes« fich politisch nnd
wirtschaftlich ereignete eigentlich nie begriffen. ’L'Siefe lin-
kenntnis in solchen Fragen räajte sieh bitter. Sie t··äa’;ite

lich Allmle hctti’1.llllärlig, wo wir alle Veranlassung hatten,
nnferen Blick nicht nur nach ansken zu richten, sondern me h“.
denn je nach aus;(·nl· tin schweifen zu lassen. Wir zeemiirben
uns in kleianaen “Bartcifanwfe, wir ,yerreiben unsere besten
Kräfte bei Anseinatidersi·t-·,ung«eti, die in ihrer politischen lHöhe

 

nicht iiber die Spitzen Das sltathaugtnrmesl hinausgehen,
wir entzweien uns iiber Wirtschaftssfraaenj iiber Die es gar

keine OjieinuugeiVerschiedennhciteu geben könnte und sollte,
wir prozesfieren uns gege1u·i·.is;mde·ezu I."r·-dt·, l·i11S-·nf-·tio·1«?-
prozesz in der hohen Politik nimmt unsere Jnterefs·n mehr
in Anspruch als Die Folgen nnd TLIVirkungen De: metsailrle
Friedensoertrach und alsI dic- grandiose Vrltpolitisklle
Entwicklung Die dort drüben im Osten anfte“ist.

Man mochte es. nnferm Volke zurufen: Clitebe dich
aus den Tiefen der Alltäglithkeitery hebe deinen Blick über
deinen engeren Banntreis und schaue iiber die Pfähle deines
Hauses-! Denn man legt einen furchtbaren Brand an
deine-Heimsti·itte! · « · ·

Jst es nicht geradezu oerwunderlich, ist es nicht unbe-
greiflich, das; man bei uns selbst in den fiel-) fin politisch
maßgebend und superttng haltenden streifen keinen Sim,
keinen Blick und kein Verständnis haben kann, was sich
um uns herum anbahnt, was sich nin uns herum vorbereitet?
Sieht man dennnichh daf; wir, nachdem wir doe- Schlacht-
opser Der. Weltkrieged geworden sind, nun auch noch das-
Schlachtopfer einer Umwelt werden sollen, "Die sich in diesem
Augenblick anschickt, oon der Plattfortn TIeutsehlcuidd ane-
ihre Fangarme iiber Europa und von dieser Basis-— ans
iiber Die Welttzu ftreetenTZ

Wären wir ein politisehegs Volk nnd hätten wir ein
politisches Urteil, so miisjteu nnd Unsere Sinne, gerade durch
die Vorgänge, die sieh nach Versailles ereignet haben,

gefchärst worden fein. Die grosse Entscheidung der-Zukunft
llcgl im Oslknl Die-setz Wort, oft an dieser Stelle aus-·-
gesprochen, ist heute wahrer als se nnd es drängt zur
Verwirklichungl ..

Im Osten vollzieht sieh gegenwärtig Der riefige
Aufmarfch der Bolfajrwsstln gegen Die dentsthe From.
Es ist kein Phantom und. es ift auch kein Kinderscl)reck, es
muß Vielmehr mit größteer Ernste ausgesprochen werben,
daß, wenn die Dinge im Osten ihre weitere Entwicklung
in demselben Tempo und mit derselben inneren F-·;’raft
nehmen, wie bisher, Deutschland in wenigen Wochen
vor einem ungehenettirheu Einfall bolfchewtftifcher
Lteere steht

Der Bolschewismus in Ruszland hat eine mit terroristischen
Mitteln nicht nur gegen alle nithtbolschewistischen Kreise,
sondern mit brutalen (if-“zrmltniitteln gegen sich selbst ge-
forderte Slln“.IäDehming- erfahren. Jm heutigen bolschewistischen
Ruftland wird mehr und intensiver gearbeitet, als je in
einem Lande mit einer noch so ausgeprägten kapitalistischen
Wirtschaftsform Mit drakonisehen Strafen, ja selbst mit
der Peitsche werden unluftige Arbeiter zur Produktionsstätte
getrieben.· Die ehemaligen Verheifzuugen bolschewiftischer
Revolutionäre sind zerfallen und das- Merkwiirdigste an
dieser Entwicklung ist, daß( Die russischen bolschewistischen
Massen sich auch diesem Gewaltregiment angepaßt und
gefügt haben. Sie taten es, weil man ihnen gesagt hat,
daß das Ausharren auf ihrem Posten Die Vorbedingung sei,
um dem Bolschewismus Die Bahn zu bereiten zu dem Ver-
heißenen großen Umsturz der Welt.

Der rufsisehe Bolfchewismus hat aber aucijvordem für
unmöglich gehaltene Erfolge erzielt. Englands wichtigste
Jnteressensphären find auf das empfindlichste bedroht. Überall
sind die Bolfchewiften in fiegreichem Bormarsch Was soll
erst werden, wenn die russischen Straßen schnee- und wasserfrei
geworden sind, und wenn die Verbriiderung der Allaten
rnd Mongolen mit den Volsclnuoiften praktisch werden
kann? Weiß man denn, das; der heutige russische Pritsche-
w··ismus in seinem Wesen nnd seinen Zielen ein grund-
verschiedener oon dem Bolsthewismus des taltrOS 1916 Ist?
Weiß man, das; dieser Bolschewismus mindestens so nationa-
listisch, und noch inwerialistischer ist, wie der ehemalige
Zarismqu Nur die Formen sind verschieden, die Ziele
sind dieselben, ja sie sind noch weiter wie ehedem gesteckt.
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Breite-Ein eint Exil II“Etr

Eine solch-, oon phantastischem lillanben und Don Wild ·r
ftiirnienDertiraft erfüllte nnD bewegte“Jeunmenrlle lxsrandc..“':
an Die deutschen Pforten im Osten. “lila“: wir“ Dass
tiftisehe Friederioangebot an Polen andere, als»
auf dem Marfthe gegen Deutschland eine neue „.„ zu
gewinnen? Was soll werden, wenn Die b-··i·"soenusnflllen
.cere wie «llle·-e.eswogen iiber du«-J wel)rlose Eeatschlandsich

ergiefien, wenn die lächerlich geringe deutsch ,‚Wannen nicht«
hinweggefegt ist, wenn Deutschland zum «-ugLisioauplah

zur bolscl)s·1nstifen Etappe -flir den weiteren
Vormarseh iibei den Rhein gemacht werden ir-itD‘c’ Jst eg-
doeh gerade die Hoffnung und die Erwartun- Der txt-ermunt-
rsisten in Deutschland daß ihre 65cnannngnamiofen aus
Rithland kommen, und das; sie, durch Die cHere minimi—

nifrischer litt-heiter oerstärit, Die S’Deen, Die “b!--··assu nnd die
Ziele des Volscluuvioums n.)·.·itet·tragen überdies Länder

Hier find Esitwiekltmgeu gekemizeichnc·t, die durchaqu
nicht in Den Bereich der «l»»3l«lantasie gehören, sondern die

augenbli ekliat)en«i1us·, land geformt und 1·-su·l)er«:i·l·

flimle-
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werDen. Man braucht diese Entwickelung nur an,“Deine“.
tun zu er"ennen; oor welch furchtbaren the-atr.“ i das ·."eutts«-

Reich und Da: deutsche Volk stehen werden, wenn e»;- nicl-t

 

 
 

llelingh die deutsche «-.-.·"tit ans den Niedertzmzew in L-inen
fie fich gegennärtig bewegt, itts zwang,II. ‚3., Istin

nnd Handeln zu erheDen.
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I.i553?! WE IIIII
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JE »Ist63"! Es weg‚5.„- .2 Exc-

Der“ »Weder-a
(Eia,e.nee,”in

Der tllblehnungsotsreetdxeepreist-,
Zehn frhriftziche ”armen tutbitte-he Vorstellungen
Landutl, Ö. ;·F:l)r.·tar t»Helo-:ts«.) Die e11·l··s··he··

ges-· Zeitung-c ·
Yttberttkl e.) · " ‘ «

Zeitungen oxtöffentluhen del Text Der; lä'nhreib-p“:>ä.’ r“: Frei

betrat o. Lersner an Dur Präsidenten Der Ente-“Link.-«.on‚ei....„
Eil-l i l l e r a nd. Es lautet

Ell»Er i'd. geben-‚er IIIle

‘
H
»
Y
-

. IYIYT ‘ßrii'fIII “t;

Eure tksrzetleoz haltbreI mir- thi te abald eine
mitteit, Die Die Namen der 298:?‚d‘r entltsETk
lutes1wg di e atliicrten und asso;;..t«n Berti-·eitle “werbe.wg.:i.
I41. habe Der. Vertrette··u der agitiert-J n und agent-Ins
Titegierungeu zehnmal schriftlich und drei,ehuntal usw«-Eur-
an? Das: eindringlichfte die I63“.link-e der llt imiåkxl Imit Der
Auslieferung dargelegt wie immer one-ts-o-e soziale viiwlwig
nnd der Name des cschnldigteu sci. Ich reife- »wer
Exzelteuz die Lärklärngeu, die ich beständig wiederholt
habe, in Erinnerung: »Man wird keinen deutschen Ell-reinsten
finden, der stell dazu hergeben wurde-, in irgend einer Tische
zut: Ausfiihrung des Ausliefernngizbegehrcnel beizutragen
Es kaute ‚einer Beihilfe gleich, wenn ich die Note Eurer
Exzelleuz der deutschen kriegte-tun iibernsit.e'n mitrDe, Ell-d
ich schicke sie Ihnen beigefaploffiu zurtgeh Ich habe tut-irrer
Regierung mitgeteilt, dafz ich meine Ists-Ja en nicht“ mehr
weiter ausüben tann und Paris mit dein nächsten Zug der-
laffeu werbe.

.... ‚u ‚
Lsivcrlzbels

l)“. XX Zt JEUIT

(Beziehungen Sie-, Herr Präsident-, die Vertaus-ag
meiner Hochachtung (gez.) v Leroner

ß \

c di-

Paris, 5. Febru-.ur. (·,,Haoa-IJ«.) Freiherr n. Les esse
hat Paris am Mittwoch abend um 10 llhr oer lassen-

Mtuifter Mutter nimmt Die NoteänandWenig
München, 6. Fell-tritt sDer deutsche Geschäft--

träger in Paris-, blituifter Matten der in den letzte-u
Tagen in München weilte, reift heute abend-» nach
Paris nnd wird dort an Lersuerss Stelle Die lInterne-
note in Ettnlfang nehmen

Die Frage der tell-Ermittlung
der Ausliefet·ungsnote. .

Paris, 6. Februar-. Die Botschafterlonferenz trat
unter dem Vorsig von Millerand zusammen. Sie

Nahm Keiituis von Denn Schreiben des Herrn von
53ch nor und erdrterte die zu erteilt-alle Antwort
Ferner wurde Die Frage besprochen auf well-lEem Wege

Ü“ Deutschen Regierung das Galanten-.- übertnittclt
werben könnte-, dessen Weiterlettung v. Lersuee aus-
geschlagen hat. Wahlfcheiulich wir!) man sich des

fransoftfchen (Sieesihiiftvtriigers in Berlin bcDicnen. Die
Botschafterkonferenz verhandelte am Nachmittag liber
die gleichen Fragen Das Schreiben o. Lersuers und
die Antwort der Alliierten werden voraussichtlich heute
abend ver-boffentlicht werden

Paris, 6. Februar. Wie das Reutersette Eurem:
erfährt, wird der britifche Gefehäftstriiger in Berlin,
Lord Kilmaruock mit der Ueberreiehung der Aus-
lteferungsnote an die deutsche Regierung beauftragt
werben.

Verantwortlirh für Medium-r-

Bahnhosftrasze 12. Sprechiturwen ro xi. i zuckt 9-—- ll Uhr.
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iljrnst 51‘.)ect in Bri-[.Hknis,

im
W

tterflrurmluu.g
·.s»:«is«:)Esitl»-·iner ·-·röffnet

...III .“In. D into folgende Erklärung
der weint Erbe .i·eiehte Auslieferung-Z-
-:«·.-;tl5-.··Et:.·: satt-solang nnd Entriistung der

- . .raa:nlnr:: “I““‘I'eraernfuz. Jn til-herein-
net-inneteilt der DiesIIIic'tf‘CIIKI‘iß hält Die Landes-

ncr'fai In“ “III“. dir getnet-»-lihrer::g Der Auslieferung für
Erschwoll-JE- trele tritt '"Diiitflher Die Hand dazu bieten
wir-d u s«s'·-·ssElargen Der Enttente ist geboren aus
Der ltlmhfuekt eine-Z iibertgniiti gewordenen Gegners.
Zur Stand-»J- Trauer wird Die Sitzung der

Jll·rftriellex kann}:ag:.blutt ::: :::
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ist-W der Einberufung

der “"tII tralterfelumtlung.
Verlu, ils ...ttnet III-le Regierung hat die

«;·5—·:-.·:rktls:l;i:znos-sigrnEssen zu ein-ergnieiäifanten Vesprechung
a; Stjnrxilderlb, Irre-: 7.Fli»«.t, niemals-en Es foll
les-ist, ges-txt III-53:21,0 ob insD nun-m ein früherer
licsantttsettritt De r SIE. tis:nelocrsatnmlnng zur Beratung
Der Die. “i.I‚mm-.-.;:·;.«;-- notwendig ift. Bis zu

ZEJ Gift bi.‘- Rsprung am; im Vesitze der
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-
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tat e Eer lis. ten-e zu fein · Ion ohne Kenntnis der
onus Falk-· Nin-» ist e-- fis-e i:gendwelche Entfehlüsfe
„.r fassen-. Var-: “wie ttlE txt Der Elle-le wird es auch ab-
ljätixs··E,i--·—:;.·«ie3tt-. « sifnt“z.D“. unstet-. ipb erhauptmöglichsind

feel THIS-Hin file ien Wu·d·rzutannnurtrttt der
»Es-alterit.t·-tza-n.»t·t.rg war auf den 24. Februar fest-
gesetzt teo Ellen-

.......... Das-Esmdgulthe Ergebnis ..
der äDIIIIIeh‘en Spar-Prämienanleihe;
Berlin, ll „.brII-II. Das vollständige Ergebnis

der bei der-TII...):anr Emgenieldeten Zeichnungeu der
JEFTEUIEszEhe regt Ietzt vor. Ein Vergleich

fix Kasse-»Es out-leihe regte-r folgendes Bild. Die
iIheit- »- 2.; e;l exten- Ost-muntere Westpreufzen (fo-
weit Cutettigt} und saure-weg-olsteitt 411 Millionen
Spizsttsrsertz· gegen}.{3.730 llirillionen Kriegs-
sExElE.··l;-E, it's. h.II‘IDeIII“ It der ....reiniiitciheßctdpwng
Detgejsze Der-I iraedEise Zieh Ell-leis Ball- Staats-Prämien-
etc-teil gehe-r Wäl- :-.lZ-«Iouee Siriegäan'leihe, d.h.
l P»Wer IIII-agefinit sind gezeichnet worden 3918
ltskllio St;t·-:E.·-t’t2e"·»Ein-the gegen 10433 Milli-
Ochli HERR-TOVOLK-Disk-

”2513:9»Es-»s-IIIte:ds-et‚DeIII-Ing der Perfoueutarife.
Be sk- Die- Mänrhener Zeitung er-

fährt ans "‘”in, dass Die Vertreter der deutschen
Eisen-Dehuverwaltung in Berlin eingetroffen sind, um
Die Crhdjlnnrg der Person-: Etarife festzusetzen Die Er-
höhungen werden am . April in Kraft treten und
Mit-Er betragen

Muth-entrinnt in Polen.
Los- , (I. »so-»ar- DEI“ ,,Moruingpof« meldet:

Der doWtfehc Jlnarot-at bade die allgemeine Ein-
bernfzing Der TIeEjsEi-.Eigert zwischen 19 und 32 Jahren
ans Die von « entfrhland til-getretenen Gebiete aus-
geüehnt.

DInspurlos IIItEDenniehnfnäit.
Flor-e :Hhtkj;eu, 6. ·-jz;«eolnar. Lt twiuow erklärte

nein hiefign Reuter-txt-Irrespondetiteu auf die Frage,
ob III Eikxhtill set, daf; starre ruffifche Streitkräftc an
akz- wirklicheer teils an Der runtänisehen Grenze zu-
flauaengzogen feien, daß Runand natürlich mill-
„II,Eiche Ausbund-neu getroffen habe, daß es aber fein
kam-,H su, Fest-·den zu schließen und feine Heere zu
oentobtltft Iren, am zu friedlicher Arbeit zurückzukehren

leer-le Europa
Die jähe und überraschende, am letzten Dienstag offiziell
der »Weftmiuifter Gazette« angeküudigte Wendung der

englischen Politik gegen Europa, die Abänderung des Verfailler
Frist-«krsznsrtrazkeg schlechthin tritt in immer deutlicheren
Liniu ;.;eroi.u·. Genus-; ist derliksruud ‘eiefer neuen englifchen

Politik lediglich in der schwierigen Lage Englands zu suchen.
Jsxu Irrt-ern steht Der Sturz Des’s bisher herrschenden politischen
Systems beoor. Wie sehr, wird z. B. deutlich durch die
Tatsache-, bei den Nachwahlen die Kandidaten Lloyd
Geosgs in hoffnungslos-z Minderheit gerieten
Die Cchlagmorte, unter Denen das wirtschaftliche und
politische Leb-;- n Englands fteht, sind nicht mehr aus dem
Sprachsthatz des britifchekc Jmperialismns entnommen. Sie
tragen vielmehr Don liberaler Seite das Gepräge der Frei-
haudelszett mir ihrem schrauteotosen Wettbewerb, Durch‘ den
England emporblühte, gepaart mit humanitären Phrasen.



Selbst dem Feinde soll jetzt der Handel mit England «-
gcftattct werben. Man will Europa wieder aufrichten
—-— nin selbst ans den Nöten zu kommen, die alle Staaten

Europas durch die Krankheit des Versailler Friedensvertrages
schwächt Bereits die ersten Monate nach Versailles zeigten
Deutlich, daß die ökonomischen und politischen Interessen-
der Entente nicht zu vereinigen finb. Die natürlichen Be-
dingungen unter denen z. B. die große uordamerilanische
Repnblik lebt, versagt es ihr, eine Politik in britischem Sinne
zu befolgen. Jin Gegenteil hat sie gerade die letzten Monate
dazu benutzt, um an Stelle der britischen eine amerikanische
Weltherrschaft aufzurichten unter sorgfamer Schonung
der eigenen Kräfte und brutalen Versagens jeder Hilfe für
Europa. Die Amerikaner machen Europa und England
für den Zustand des Etmds verantwortlich, in dem das
Festlaud liegt. England selbst sieht sich einem stark ange-
wachsenen und sehr agressiven wirtschaftlichen Jmperialismus
Amerikas gegenüber, der mehr als es jemals der deutsche
hätte tun können, England im eigenem Heim bedroht. Die
Sperre Anierikas gegen weitere Vorschußleistungen an die
Alljierten bringt das Gebäude der ganzen britischen
Politik ins Wanken. Neben der Gefahr, daß der kräftiger
gewordene Bolschewismus durch Zerreißung des östlichen
Drahtoerhaus gegen Deutschland Euripa und England
überfluten könne, droht England die wirtschaftliche Einrichtung
Durch Die Vereinigten Staaten. England war vor dem
Kriege Rentnerland Der größte Teil der eingeführten
Waren wurde durch die Zinsen feiner im Auslande angelegten
Kapitalien bezahlt, fo. daß sie für England fast umsonst
hereinkamen. Heute hat England eine Kriegsschuld von
160 Milliarden Mark, unb es schuldet den Vereinigten
Staaten jährlich die Summe- von 140 Milliarden Dollars,
ohne die Schuld begleichen zu können. Für Frankreich und
Italien liegen die Verhältnisse noch schlimmer. Aber der
nordamerikanische Wirtschaftsimperialismus bedroht auch
Englands zweite Herzader, nämlich die Beherrschung der
Meere. Jin Weitschiffbau hat Amerika in den letzten zwei
Jahren England völlig geschlagen. Die Erzeugung leistungs-
fähiger Handelsschiffe ist in Amerika jetzt ziemlich dreimal
so hoch wie in England.

Das Ausscheiden Amerikas aus dem Konzern der für
den Wiederaufbau Deutschlands in Betracht kommenden
Mächte hat England veranlaßt, zumal die amerikanische
Handelswelt sich mit Rußland in Verbindung setzte, Rußland
als neues Warenabsatzgebiet und neue Rohstoffquelle zum
Ersatz für die Vereinigten Staaten von Nordamerika zu er-
schließen, und Ende der letzten Woche find die Verhand-
lungen zwischen dem englischen Vertreter O’Gragy und dem
Bevollmächtigten der Sowjetrepublik Litwinoff (Karfunkel-
stein) zum Abschluß gekommen. Zur gleichen Zeit erklärte die
sranzösische Presse, so das »Journal«, die deutsche Jn-
dustrie verdoppele ihre Kraft, aber sie habe Hilfe nötig, durch
die Liefernng von Rohstoffen usw« was auch zum Vorteil
Frankreichs fein würbe. Die maßgebende italienische
Presse, allen voran der »Corriere della Sera«, befürwortet
einen Frieden mit Rußland, Einstellung des Handelskrieges
gegen Deutschland. Die Zahl der englischen Stimmen, Die

‘fbigßlnhb Geo««rge’fche Gewaltpolitik ver-werfen Dimd zu einer
’ Sammlung aller wirtschaftlichen Kräfte Europas mit Ein-
schluß der Zentralmächte mahnen, werden immer häufiger.

Der Umschwung ist Da. Lloyd George leitet ihn selbst
ein, und Lord Cecil, der Anhänger des Gedankens der
europäischen Solidarität-, wird als sein Nachfolger namhaft
gemacht. Das ist eine äußere Kette über Dem wirtschaft-
lichen Triebwerk, das die Versmller Friedensparagraphen
als unbrauchbar und undurchführbar abstieß.

Was gesunder europäifcher Verstand voraussagte, ist ein-
getreten. Deutschland allein konnte nicht der Hiob unter
den Nationen werben. Seine Verfklavung oder fein Zu-
sammenbruch bedrohte Europa und England. Gegen eine
Hiobrolle Europas wendet sich im letzten Augenblick der
Rest des gesunden Menschenverstandes der auch bei den
Briten kaum ganz vom Krämersinn des Augenblick-es liber-
wuchert werden konnte.

Der Diamant des Rajalp
Roman aus der Londoner Verbrecherwelt von H. Hi

Frei bearbeitet von Karl August Tschak.
31} sNachdruck verboten]

Der feste Griff des Nachtvogels wandelte sich in eine
freundliche Stütze, nnd der Riese sagte fast verbindlich: „Soll

_mir eine um so größere Ehre sein, Jhneu einen kleinen
Freundschaftsdienft leisten zu können. Sie sind doch der
kleine Doktor, der immer in den »Obstweinkeller« rammt.
Nicht um eine Fünspfundnote möchte ich leiden, daß Ihnen
etwas Menschliches passierte.«

„Sehr freundlich von Jhnen,« brummte Tomkins. »Ich
habe gar nicht gewußt, daß ich einen Freund in der Welt
hätte. Doch, wer sind Sie, wenn man fragen Darf?“

»Ich bin im ganzen Revier bekannt als Bully Beamish,«
war die Antwort. »Doch Ihnen, Doktor, bin ich noch zu
besonderm Dank verpflichtet Einmal gaben Sie mir etwas,
als ich bösartige Schmerzen hatte, was mir ganz ausge-
zeichnet genützt hat« und verlangten keinen Penny dafür.
,Nein«, sagten Sie damals, ,Bully, mein Junge, von solch
armen Leuten, wie ihr seid, nehme ich nichts. Vielleicht
kannst du auf andere Art es einmal gut machen. Und,
Doktor,· der Henker soll mich holen, wenn ich Sie jetzt nicht,
falls Sie’s wünschen, so sicher wie ein Kindchen an der
Mutterhand nach Hause begleiten will.«
« Immerhin war Dr. Tomkins durch diese Begegnung
vollends ernüchtert. Und wenn er Meister seiner Sinne,
war er kein übler Menschenkenner. Auf diesem Umstand
baute er jetzt seinen Plan. Er wußte, daß Leute solchen
Schlages, wie Bully Beamish, mochten sie auch sonst Judi-
viduen gefährlichster Art sein, einmal genossene Wohltaten
jederzeit ehrlich vergelten würden, wenn sie von einem Arzt
geleistet waren. Nun sollte Bully einmal des Doktors
eigener Arzt werben. Der kleine Herr fürchtete nämlich nicht
ohne Grund sich vor einer der gefährlichsten Folgen seines
Lasters, plötzlichen Delirien, die ihn bis zur Raserei brachten,
wenn er nicht schleunigst Alkohol zu sich nehmen formte.
Dann wichen die schlimmen Zustände, aber um die klare

 
 

» Prenßisehe  
Landesversammlnug

Berlin, 6. Februar. Ja der Landesoersammlung be-
giündete heilte der Denlfchnationale Graf Kanitz und die

Sozialdemokratin Heifer-Jaquet die förmlichen Anfragen
ihrer Führer betreffend die Abtperrnng des Bahnverkehrs
durch den polnischen Korridor seitens der Polen. Graf
Kanitz bemerkte dabei, das Auswärtige Amt habe» feiner

Auffassung nach wenig zur Hebung dieses Willkiimkkes Der
Polen getan. Der in der Angelegenheit tätige GrafLerchen-
feld fcheine nicht der geeignete Mann zu sein, unt mit den
Polen fertig zu werden. Minister Oeser antwortete, Die
Regierung habe sofort nach dem Bekanntwerden der Ab-
fperrung Kommissionen entsandt, die mit den Polen ver-
handeln sollten, aber noch nicht mit ihnen zu einer Eininung

gekommen seien Einstweilen sei der Güteroerkehr scholl
wieder aufgenommen warben. Auch für Den Personenoerkehr
hoffe man, zum gleichen Ziele zu kommen. Die Absperrung
sei durch militärische Untersuchungen herbeigeführt, Deutsch-
land werde entsprechend dein Friedensoertrage entschieden
auf einem völlig ungehinderten Verkehr bestehen. Der Unter-
staatsfekretär Goehre verteidigte die Regierunglgegen den
Vorwurf, nicht das Nötige in dieser Sache getan zu haben.·
Der Zentrrunsabgeordnete BehrendtsDanzig betonte in
der Befprechung der Antwort der Regierungsvertreter-, ein
gutes Einvernehmen mit Den Polen sei notwrndig Aber
die- Danziger bestünden darauf, deutsch zu bleiben. Für
dieses Bekenntnis warmen deutschen Gefühls dankte ihm
Piinifter Oefer. Nach einer Verteidigung des Grafen
Lerchenfeld durch den Demokraten Winkler führte der
Deutfchnationale Dallnier aus, die Feinde wollten durch
ihre Willkürmaßnahinen auch noch Oftprenßen vom Deutschen
Reiche endgültig losreißen. Es müsse und werde aber
deutsch bleiben, Der Sozialdemokrat Peter-Elbing warnte
Die Polen den Bogen zu überspannen.

 

Trotz eigner Not greif in die Taf-fiel

Gib Denke

1, ._ .- ‚w „‘Üafäflfi - ·-entschleiert-de
für Die Isolieabuiinmimgeu ’:

aus Postscheikkonts Berlin 73776
. oder auf Deine Sankt
« deutsch-er tiefster-Jsan Berlin NWJL   
 

Aus Brotlau nnd Umgegend
Brockan, den '7. Februar 1920.

Herabsetzung der Brotration.
Gemäß Verfügung les Preußischen Landesgetreideamts

wird die wöchentliche Brotration vom 9. Februar d. J. von
2250 Gramm auf 1000sGramktx-«herabgesetzt.

Unter Vorbehalt erhalten wöchentlich:
Erwachsene 4 Pfund = 2000 Gramm Brot oder 1200

Gramm Mehl,
Kinder 3‘/2 Pfund =

« Gramm Mehl.
Vom 9. Februar d. J. ab werden folgende Briymarken
ungültig erklärt:

Brotmarken für Erwachsene (blau):

1750 Gramm Brot oder 1050

26 —9—-—; 27 s—9———; 28 ——9— ; 29 —9—; 30 —-——9——-;
Brotmarken für Kinder (gelbe):

26 -—-8———; 27 -——-8—-—; ‘28 ——8——; 29 ——8-—; 30—8»;
Obige Brotmarken dürfen von den Guts- bezw. Gemeinde-

vorftänden bei anügen nicht ausgegeben und von den
Bäckern und Kaufleuten nicht beliefert werben.

Die Kontrolle der Grenz-Spende
erfolgt durch einen Ausschuß, in dem sämtliche Volksklassen

Geistesverfafsung war es freilich auch geschehen. Alles hing
davon ab, daß er bis morgen mittag nüchtern bliebe. Wie
nun, wenn er Bully veranlaßte, das Wort von der sorgen-
den Mutter wahr zu machen, d. h. wenn er mit hinauf in
feine Wohnung käme und dort zu feinem Wächter würde.
Gesagt, getan. Es war nicht schwer, den Riesen zum Mit-
gehen zu bewegen. Wenige Minuten später langte er mit
ihm vor einer häßlichen Mietskaferne an, in Deren zweiten
Stockwerk er zwei ziemlich elende Zimmer bewohnte. Kaum
hatte er in der Wohnstube neben der daran anstoßenden
Schlafkammer die Lampe angesteckt, als er Vully zum Sitzen
einlud und eine Flasche. Kognak herbeibrachte. Er schenkte
für sich selbst sowohl für feinen Gast ein Gläschen ein und
übergab ihm Dann zu dessen nicht geringer Ueberraschung
die ganze Flasche. Dann sagte er: »Als Dank für die
Herberge in dieser Nacht verlange ich nur einen kleinen
Liebesdienft von Ihnen, Bully Beamisht Lassen Sie diese
Flasche nicht ans den Händen und achten Sie streng darauf,
daß ich bis morgen mittag zwölf Uhr nicht einen Schluck,
weder Haus dieser noch einer anderen, zu mir nehme. Als-
dann habe ich eine Zusammenkunft mit einem Herrn, die
mir fünf Guineen einbringen soll. Doch muß ich dabei
völlig klaren Kopf haben. Sie mögen immerhin sich ein-
schenken, wenn Sie nur nüchtern genug bleiben, um mir
einen Dämpfer aufzusetzen, wenn ich widerspenstig werden
sollte. Halten Sie den Kontrakt, so sollen morgen außer
einem guten Frühstück noch fünf Schilling ihr eigen fein.“

Mit Freuden willigte Bully in diesen sonderbaren Handel,
und bald danach zog sich der kleine Doktor in feine Schlaf-
stube zurück, während der Riese es sich in einem Strohsessel
destohnzimmers bequem machte. Bald schliefen beide den
Schlaf des Gerechten, bis die Sonne über die Dächer der
gegenüberliegenden Häuser emporgestiegen war und ihre
schrägen Strahlen durch die nicht eben reinen Fensterscheiben
warf. Jm Laufe des Vormittags erwies sich die Vorsicht
des« Doktors als sehr gerechtfertigt, aber alle seine Versuche,
sich in den Besitz eines Tropfens zu setzen, scheiterten an
Der Bulldoggenkraft und Hartnäckigkeit seines Beschützers.

 
 

vertreten finb. Die eingehenden Beiträge werden bis auf
den letzten Pfennig zur Bezahlung der Reifekosten der
Stimmberechtigten und zur Deckung der Unkosten verwandt,

die durch Unterbringung und Verpflegung bedürftiger Ab-
stiininenden entstehen. Die Werbe- und Verwaltungs-kosten
für die Grenz-Spende sind im voraus von anderen Gebern

zur Verfügung gestellt worden. Die Zusammensetzung des
Finanz-Prüfungsausschusses gibt jedeniSpender die unbedingte
Gewähr, daß fein Beitrag ausschließlich der Sache flbfte
zugute kommt.

Beiträge zur »Grenz-Spende« für die Volksabstimmungen
können beim Verlage der »Broekaner Zeitung«, der darüber
öffentlich quittiert, unter dem Kennwort »Grenz-Spende«
eingezahlt werben.

Auch alle Bauten und jedes Postamt nehmen Spenden
entgegen. Bei der Post find Einzablnngen auf Postscheckkonto
Berlin Nr. 73 770 zu leisten.

 

Genieindeabend
der ,,Evangelischcn Gemeinde« Brettern.
Am Mittiv)ch, den 4. Februar, fand im großen Hielss.t)er’scheii Saale

ein gefelliger Unterbaltuugsabend der hiesigen anngelischen Gemeinde
in Verbindung mit der EvangelifchenFrauenbilse statt. Eröffnet wurde der
Abend iuit FtloseUJ stinnniingsoollen „Salbe Regina« für 2 Violionen
und KlavierbegleituiiFf. Ein Klaviervortrag »Frühlingsrauschen« von
Fräulein Margarete Hoffmann wurde applaudiert. Ganz besonders
gefielen »Die beiden Schusterjungen« der kleinen Fräuleins Gertrud
Riedel und Erna Stimmrecht und die Duosieue »Die beiden Nach-—-
barinneu«. Die Herren Hohlin und Schmause trugen ein Ductt
»Die beiden Invaliden« und Fräulein Helene Srowig den »Nachefchwur«
vor. Sonst sind noch zu nennen die gut zu Gehör gebrachten Vor-
träge: »Die beiden itriegsgefaugenen«, »Die feschen Lierolernmcn«,
»Ein Stündchen in der Hausbaltungsschule« und »Der Soldat und
die :lliarketetideriii.«, letzterer Vortrag von den Fräuleins Hilde Rolle
und Erna Rupprecht. Alles in Allem .«in alle Teile darstellerifch
befriedigender Abend, der von 2 Musikstücken und einer Ansprache des
Ortsgeistilchen offizietl abgeschlossen wurde und den zum Schluß noch
ein Tanzkränzchen krönte.

'f' IStutidesamtlichc Nachrichten.] Jn der Berichts:
periode wurden 20 Gebnrten angemeldet Ehe-
ichließungen fanden nicht statt. — Sterbefälle: August
König, Werkmeister-, 53 Jahre 9 Mon., kath, Klein Tfchansch
Anna-Marie Gründe-L 4 Wochdn alt, kath., Klein Tfchansch
Manfred David, 8 Monate alt, engl, Brockau Wilhelm
Henke, Zugabfertiger, 3! Jahre 2 Mon, evgl , Groß Tfchansch
Kiesewetter, Totgeburt, engl, Klein Tfchansch Pniline Becker,
Rangiermeiftersfrau. 4st Jahre 9 Mon., evgl, Brockau.
A ufgebote: Rangierer Josef Gottwald, Klein Tschansch und
Hedwig N nmann, ohne Beruf, Brockau Bahnarbeiter Paul
Riedel und Anna Barthel, Witwe, beide in Broekair Kouditor
Otto Schaff, Brockau nnd Elisabeth Neumann, Putzniacherin,
Breslau. R·.mgierfiihrer Reinhold Herinann Ludwig. Brockau
und Minna Pätzold, ohne Beruf, Marientschine Raugierer
Max Kretschmer nnd Mein Gasse-, Verkäuferin, beide in Brockau.
Eisenbahnarbeiter Richard Jetzig, Brockan und Anna Metze,
Fabrikarbeiteriu, Groß Tschansch. Ausbilfsheizer Paul Land
und Helene Riedel, Näherin, beide in Brorkau. Schlosser
Paul Heinze, Brockau und Emma Barnowskg Groß Tschansch
Hilfs-Schasfuer Herinann Langner, Brockau und Anna
Zawatzky, Breslau · _ _

§ lPolizei-Bericht.] Beschlagnahmt wurden von
Geudai·mer.e-Wachtmeister Zimmer in Klein Tfchanfch
14 Sack Surfen

« lVerhaftetI wurde der etwa 25jährige, früher in
Benkwitz wohnende, entlassene Bahnarbeiter .B, der seit
Monaten von seiner Frau getrenrt lebt, als Hauptmacher
bei dem Zuckerdiebstahl von dein in Brockan attsfahrenden
Zuge. Seine Koinplizen, 2 Breslauer, die das Fuhrwerk
brachten, hat er bereits Der-raten. —- Feftgenommen wurde
ein entwichener Fürsorgezögling.

‘ sKundgebung gegen die Auslieferung] Morgen.
Sonntag, den 8. Februar,. wird in der hiesigen evangelischen
Kirche sowie in allen Breslauer evangelischenKirchen während
des Hauptgottesdienstes eine Kuudgebung gegen die Aus-
lieferunaäforDernngen unserer Feinde stattfinden

‘ sZum ersten Verlosungstermin der Spar-Prämien-
Anleihe.] Bei der Zeichnung der Sparprämienanleihe konnte

»der Wunsch nach kleineren Stücken als 1000 Mk. nicht be-

« So ging der böse Zustaiid bald vorbei undTomkins
schickte sich an Toilette zu machen. Während sein fiebernber'
Kopf die Wohltat des kalten Wassers im Becken empfand,
mußte er daran Deuten, was ihm feiirKollegey jener Dr. Miller,
der damals das Krankheitsattest für Käthe Milborne unter-
zeichnet hatte, immer und immer wieder predigte: »Wenn
du es nur achtundvierzig Stunden ohne Alkohol aushalten
wolltest, wärst du gerettet und bei deinem tiefen medizini-
schen Wissen- und deinem Verzicht auf jedwede moralischen
Bedenken so ziemlich der gefährlichste Mensch in ganz London.«

»Er hat ganz recht,« murmelte Der Doktor jetzt vor sich
hin. »Und dann wäre Vie, das junge Herrchen, vielleicht
der erste, der es verspüren und in mir feinen Meister finden
solltet« '

Denn Tomkins, den in seinen lichten Stunden trotz
seines vorgerückten Alters noch eine große Leidenschaft ver-
zehrte, Emma Elmslie haßte die Hand, die ihm fein Brot
gab, haßte Viktor Maekenzie mit einer Wucht, wie sie nur
die Eifersucht gebären kann. Daß dies Mädchen, vor dem
er er in‘ den Staub gesunken sein würde, um den Saum
ihres Kleides zu küssen, die leichtfertigen Zärtlichkeiten des
hübschen Schurken feiner eigenen heißesten Verehrung vor-
zog, war eine tiefe und bittere Kränkung für den Mann,
»der mit. seinen Jahren und physischen Mängeln gegenüber
dem Rivalen gar nicht zu rechnen schien. Und doch hatte
er das ihm von den Mackenzies auferlegte Joch niemals
abfchütteln können, durch Die Fesseln der bittersten Not war
er an sie geschmiedet und mußte wohl auch fürderhin bleiben,
da er nicht Die Kraft besaß, sich feiner zweiten, noch schlimmerm
Leidenschaft zu entschlagen.

Solche Gedanken gingen ihm durch den Kopf, als er auf
der Stiege Schritte hörte und einen Augenblick annahm,
Viktor und der junge Milborne hätten sich mit ihrem Be-
such verfrüht. Von diesem Irrtum befreite ihn eine helle
volltönende Stimme — aus Frauenmund —, Die er fragen
hörte: »Führ: die Tür dort, gerade der Treppe gegenüber,
zu Dr. Tomkins’ Wohnung?« Ja? O danke schön, lassen Sie
sich, ‚bitte, nicht stören, ich werde mich selbst anmelben.“



rücksichtigt werden, ioeil sonst die Fertigstellung der Stücke
außerordentlich verzögert worben wäre, im Interesse des
Zeichnungsergebiiisses aber der erste Berlosuiigstermin nicht

an Weit hiiiausgefchobeu werden Dnifte. Wie die »B.P.N.«
huren, werben sich Mittel und Wege finden lassen, um die
Teilnahme an der Verlosiing auch niit kleineren Beiträgen
zu ermoglicheu. Der Tag, an dem die erste Verlosuug
stattfindet, ist noch nicht endgültig bestimmt. Da die
Lieferung der Stücke an die Reichsbank eher erfolgt ist,
als man erwarten konnte, wird an dein ursprünglichen
Plane, daß die erste Verlofuiig im Laufe des Monats März
stattfiiitet, festgehalten werden können.

*_ [Zur Ziickervcrsorgung Verziehender.] Verzicht jemand
aus einem Kommuiialverband, so hat der alte Kommuiialverband dein
Verzieheiiden die Möglichkeit zu geben, sich noch bis zum Monatsende
mit«8ucker zu verforgen Der neue Komiiiiinalverband beginnt mit der
Belieferiing unt dem ersten Monalstage des dein Wegzuge folgenden
Monats. Maßgebeiid ist der Tag der Abmeldung des Abwanderungs-
loinmzunalverbaiides,

o « -[Viehseiichcn.] Nachdem die Maul- und Klauenseuche
unter den Riiiderii des Domiiiiuins Bischoiswalde, iKattern II
und bei Stellenbesitzer Nickel in Klein Olderu erloschen ist
und die Desinfektionen ausgeführt sind, sind die seinerzeit
angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben warben. —-— Die
Rande unter den Pferden auf DomiuiumKrichen ist erlolchen.
5-7— llnter Dein Ochsenbestaicd des Dominiums Groß Nädlitz
ist die Rande ausgebrochen, die Behandlung der erkrankten
Tiere hat Trerarzt Haufen Brockau, übernommen.
. * iDie Breslaner Reviie,s Heft 6, ist soeben in unserer Buch-
handlung eingetroffen. Aus dem Inhalt dieses Heftes sind besonders
die Abhandlungen ,-«Va«iisfraueuiStreit« von Grrtrud Erwin, und
»Pallenberg-Parodie« von Rest Langer hervorzuheben.

* [:)Jk.-G·-B. ,,·k ·rolisiiin«.f Der Verein veranstaltet am Sonn--
abend, den 7. Februar, in Baumk- Fsestsiilen ein StiiaskeniesL Der Verein

ladet sanitlichr Freunde und Gönner hierzu ein: ein Maskenswang be-
fteht filmt, aus iitalles aufgetreten, nur den Abend so gesellig und heiter
wie moglich verbringen ;n fonuen. Den :. schönsten Damens und den

3 origiiiellsteii Heri«eiini.isteii winken herrliche Prene: dir-selben sind beim
SangesbruderSiebeuhaar auf der lsjaiteiistraße ausgestellt. Silserzariitri.
Mühen usivsz sind im Fesilokal Fu haben. Karten sind im Vorvertauf
bei denMitgliederii und den durch Plakate gekennzeichneten Stellen erhaltliih

· ’*‘ lVercin chem. Artilleristeirs Am Sonnabend, den 7.
Februar, veranstaltet der Verein ein Kostiiniiest ohne Massenzivang in

Meiides Lokal. Um eine llberiiillung De Zinses zu vermeiden, werden

nur eine beschränkte Anzahl von Einiriiisålarteii ausgrssebexr Es wird
empfohlen, sich dieselben bereits im Vorderfauf in Braunka- Buchhand-
lung, in Dem Frisörgeichfiit von Minor und in den Zigarreiigeschiiflrn von
Ochwarsi c«Miiller nnd Friedrich sowie bei ieii Mitgliedern zu befargen.

*_ [Siriegerverein zu Brot-keins Am Sonntag den 8. Februar-,
nachnnttags 3 Uhr, hält Der Verein in Hielscher’s Lokal feine l«ainerad-
schaftliche Ziisanimeukuiift ab. Zahlreiches Erscheinen ist dringend ers-
wünscht.

”‘ IS. C. »Stiirm l9l6«.s Kommenden Sonntag, den
8. Februar, vormittags 10 Uhr, spielt die 1. Jugeiidmannschait der
Slilinania gegen dieselbe des Sturm und die 23. Jugendmannfchaft des
Sturmgegeii die 3. Jugeiidinannschast des W. B. S., nachmittags
3 Uhr die«1. Bezirksmaiinschaft bis S. C. Union gegen dieselbe des Sturm
und die 2. Bezirksmannschast des Sturm gegen dieselbe des E« C. Union.
’cocnntliche Spiele werden auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine
ausgetragen. Montag, den 0. Februar, ist Kegelabend nur für Mitglieder
über 18 Jahre. ——· »Der Verein ersucht nochmals sämtliche Mitglieder,
die sich aktiv« beteiligen wollen und bis jetzt in keiner Maimschaft auf-
gestellt sind, sich zwecks Aufstellung einer 3. und 4. Bezirlsmaunschaft
beim 1. ·Oportswai«t, iHerrn Start Janofsky, Walterstraße 3, zu melden.

« sBiiiid Deutscher Eisenbahn-Haiidiverker.s Die hiesige
Qrtsgruppe halt am Dienstag, Den 10. Februar, abends 7 Uhr, Die
fallige Monatsverfaunnlung im Vereinslokal bei Schirdeivan,s Breslauers
straße ab. Zahlreicher Besuch ist dringend erwünscht-

. Chatforum. fLandwirtsihaftlicher Hilfsdienst.) Das in den Carlo-
wiher ilalernen_untgebrachte Freikorps Pauleu hat sich bereit erklärt,
zu landwirtschaftlichen Zwecken Gespaune nnb Arbeitskräftezur Ver-

fügung ‚an fiellen. Wünfche sind dierekt vorzubringen (Fseriisprecher Ring
1200 bis 1203.

 

Aus Nah und Fern.
Ein Its-jähriger »Obergauncr«. Eine Bande « von

Bahnhofiia’zafchenDieben, Die durch Deutschland reifte, wurde in Leipzig
festgenommen. Sie bestand aus sieben Köpfen, ans den Brüdern
iHeinrich und Wilhem Spieler (23 unb 18 Jahre), dem Ehepaar Richard
und Anna Dehuer, und dem Ehepaar Paul und Frieda Swicca. Haupt-
atteur ivar aber der 13--jährige Wilhelm Bauermanu aus Dortiuund.
Die anderen machten nur das »Gedräiige«, er stahl Damen die Portr-
monnaies aus den Handtäschchen, und zwar in erstaunlich großen
Serien Jn Münster und Halle z. B. erbeuteten sie je 20, in Leipzig
50 Portrinannaiessin einem Zug. i «

Ein lohncndcr Beruf. In einer gewerbegerichtlicheu Ver-
handlung gab ein Weiiidieleii-stelltier in Frankfurt a.M., der wegen
tüiidiguiigsloser Entlassung klagte, sein Jahreseinkommen mit 54000  

Mark an, in einem anberenflalle ivurde sogar die Summe von 82000
Mart genannt.

Goldschieber ermordet und beraubt. In der Hammelburger
Gegend (lliiterfranlens, ivo er für 50000 Mart Gold und Silber anf-
getauft hatte, ivurde der tödlicher Wilhem Riibeusteiii aus Frankfurt a.M.
erniordet und beraubt. Als der Tat verdächtig wurde ein zwanzig-
jähriger Bursche verhaftet. «

Die Mädcheiihändler im Saat-gebiet. Die Mädchenhändler
machen ungestört das Saat-geht« unsicher, ohne daß es bisher gelang,
einen dieser gerneingefährlichen Meiifchen zu erwifchen. Ein Mädchen
ans iHiihiierfeld befand sich am Dienstag Abend gegen 5 Uhr auf dein
Wege nach Altemoaldi Es ivurde von einein laugsamfahirndeu Aiito
überholt, nnd im Vorbeifahreii versuchte ein Jiisasse dein Mädchen ein
Lasso überzuwerfen und es so in feine Gewalt zu bekommen. Das Vor-
haben iiiißgllickte dadurch, daß sich die Schlinge nicht znzog Die Über-
falleiie schrie um iHilfe, was die«»zilliädchenhäiidler veranlaßte, schleunigst
davoiiziifahreu.

Feuersbrunst in einer Kuabcusrhule. Eine Feuersbrunst ver-
nichtete in Nivelles, Provinz Brabant, sämtliche Gebäude einer Knaben-
schule und das dazu gehörende Jiiternati Vier Zögliiige kamen in den
Flammen nur, mehrere wurden verletzt. Man fürchtet, daß noch Opfer
unter den Trümmern liegen.

Schlafkraukheit in Frankreich Die Pariser Morgenblcitter
melden aus Chaloiis für Saoue, Toulouse und Slliiihlhauseii mehrere
Fälle von lethargifcher liiehirneiitztindung Einige Personen befinden
sich schon feit mehr als acht Tagen im Schlafznstand, eine Bewohnerin
von Digoin an der Loire schon seit drei Wochen. -

Von England nach Serbien. „’Dailh Ervreß« setzt einen Preis
von 10000 Pfund Sterling fiir den Flieget aus, der von tötroßbritannieu
nach Indien nnd zurück fliegen würde. '

Theaterbraudiii Madrid. In der bracht zum
Große Theater in Madrid durch einen Brand zerstört.
enthielt den größten Saal illiadi·ids. . . . _

O, diese Frenibtvörter. Selbstgespräch des Siriegszgewinnlers
mit Bildiiiigsehigeiz: »Die verwünschteii Freindwörterl Alle Illcinuten
ein neues und einander ähnlich wie ein lrleeblatt dem andern. Sag
ich jetzt der promovierte, der prominente oder der vroinenierte Doktors-
Heißt es, iuolestiert oder iiiodiiliert mich? War das neue »«i·aiierfpiel
historisch oder humoristisch ‘P Wird der Zucker radiert eher raffiniert?“ —-
lliiterhaltung Der Gattin im Besuchszimmer nebenan: „3a, meine Liebe,
verstehen muß man die Sache natürlich, aber mit dliaffinaiide betoiinne
ich binteiihernm alles gutguiid billig.“ Erz »Ach in, verstehen muß
man’s.«

:3(«). wurde das

Das-Z Theater

  

 

Letzte Nachrichten
(Gigeiie Drahtberiilste.)

WITH-. Berlin, 7. Februar. Die von den Unab-
hängigen gestern einberufenen 10 Versammlungen
wurden vom Polizeipräsidenieu verboten, weil Die
Redner nicht zu dem an den Aiisihlagsiiulen bekannt
gemachten Thema, sondern zu der sIltiäliefernngcäfra{ie
sprechen wollten.

WTB. Paris-, 7.Februar. DieBotsrhaftertonfereuz
hat in Der gesteigert Sitzung beschlossen die Elbe-— und
Odertomniissioii, die der Friedens-vertrag vorsieht, von
der französischen Regierung/einberufen zu lassen nnd
sie den Befugnissen der Militärkommissiou zu unterstellt-in

Jn einer heute Abend stattfindenden Sitzung, zu
der man Vertreter aus London erwartet, soll über
die Auslieferuugsfrage gesprochen werden.

WTB. Paris, 7. Februar. Der Rat des Völker-
buiides wird am 11. Februar in London zusammen-
treten. Er wird sich mit der Verwaltung des- Saat-
gebiets und dem Statut der freien Stadt Danzig und
mit der Maßnahme, die Schweiz zumBeitritt inden
Pölkerbund aufzufordern, beschäftigen.

WTB. Hang, 7. Februer. In England ist man
über die Weigeruug Heilands-, den deutschen Ex-Kaiser
auszuliefern, sehr befriedigt, denn man befreit die
Entente aus einer großen Verlegenheit. Der Kaiser
wird weder ausgeliefert noch abgerirteilt werben.
England wird jedoch daraus bestehen-, daß der Kaiser
Holland verläßt und auf einer Insel unter-gebracht wird.

WTB. Hang, 7. Februar-. Die Kammer stimmte
der Weigeruug der Regierung auf Auslieferung des
Deutschen Kaisers zu.

WTB. Hang, 7. Februar. Wie aus Washington
gemeldet wird, hat Senator Sniooth im Senat in
einer Rede gesagt,:·daß in den Vereinigten Staaten
unglaubliche Stimmen in deutscher Mart angelegt sind.
Es müsse altes getan werben, nur Die internationalen
Fiiianzmethoden zu verbessern.
 
 

KeinZweiselt Es war die Stimme der-er, an die er eben
gebucht,- Eman Elinsliesl Die Tritte kamen näher heran
und setzten den Doktor in eine derartige Erregung, daß er
gar nicht das sonderbare Benehmen bemerkte, das Bully
Beamish an den Tag legte. Beim erstem-Klang jener
.Stimme war das Antlitz des nächtlichen Rauboogels wie in .
tödlichem Schrecken erbleicht nnb, mie von einer Tarantel
gestochen, stürzte er in das Schlaiziminer nebenan und ver-
schwand Darin. Der Doktor glaubte lediglich, Bully habe
sich geniert, von einer Dame in seinem wenig saloiifähigeu
Aufzug gesehen zu werben. Alles weitere Nachdenken ver-—-

faul ihm vor der Wonne, dort zivischen Tür und Angel
Einma Elmslie stehen zu sehen, die in ihrem kleidsainen

Straßenkostüm seinem Auge reizender erfchien, als je. Er
stammelte eilten Willkomingruß und geleitete sie zu dein am
wenigsten wackligeii Sessel seines Mobiliars.

»Nicht wahr, das ist hübsch von mir, daß ich Sie ein:

mal befuche!“ sagte sie und fah'ihn mit ftrahlendem Lächeln
an. -,,Sie glauben gar nicht, welche Mühe es mir machte,
Dem alten Herrn Mackenzie Ihre Adresse zu entlocken, ohne
ihn-i doch merken fzu lassen, daß ich Sie besuchen wollte.
Übrigens, Doktor, Sie sehen ausgezeichnet ans, ordentlich
jung geworben! Wie haben Sie das angeftellt?“

Jm Übermaß seines Glücks vergaß Tomkins die ganze
Welt um fich; er vergaß die mit-« Viktor getroffene Verabs-
redung, vergaß den Mann im Nebenzimmer und wähnte
sein armseliges Heim durch Ginmas Anwesenheit in ein
Paradies verwandeln Jn feinen jungen Jahren, eheer so
herabgefomnren'war, hatte er über eine gewisse Eleganz
und feinere Manieren verfügt, Die ihm allein schon eine aus-
sichtsvolle Praxis gesichert hätten. Jetzt, da ihn Dämon
Alkohol ausnahmsweise einmal nicht in seinen Fängen hatte,
wacht-e wieder etwas des alten Glanzes in ihm auf, mehr
noch, als damals bei der verhängnisvollen Unterreduiig mit
Käthe Milborne. .. '

»Wer sollte nicht jung werden, weint der Fruhling m

fein Zimmer tritt,“ sagte er galant. »Aber im Ernst ge-

sprochen, verehrtes Fräulein; ich bin nicht so eitel, mir ein-« .-

«
-

 

zubilden, daß Sie andere als geschäftliche Angelegenheiten in
meine armselige Klause gsführi hätten.“

»Nun, Herr Doktor, Sie wissen Doch, wenn man der
iHilfe eines anderen bedarf, wendet man sich mit Vorliebe
zuerst an feine Freunde — wahre Freunde —-,“ sagte (Stamm
mit ihrer süßesten Stimme »Ich hätte ja gewiß auch einen
dritten bitten können, der vielleicht mir noch leichter hätte
helfen können, aber zog es vor, mich Ihnen zu Dank ver-
pflichtet zu fühlen.«

Ein schmachtender Blick aus den lecken Augen der Ober-
pflegerin, Dann ein Senken der langbewimperteu Biber ver-
legten Tonikins in einen Zustand mühsam zuriickgehaltener
Begeisterung. In diesem Augenblicke hätte er kalten Herzins
einen Mord begangen, wenn feine Göttin es ihn geheißen
hätte. So versicherte er, zu ihrer volllonimensten Verfügung
zu stehen. «

»Nun,« sagte sie in einem ernfteren Tone und gleichsam
jedes Wort abivägend, „fiir'ben Augenblick handelt es sieh
um einige Auskünfte Ihr ärztlicher Beruf führt Sie doch
bisweilen auch mit jungen Elementen etwas zweifelhafierer
Natur zufammen, nicht wahr?“

Unwillkürlich mußte Tonikins in diesem Augenblick an
seinen seltsamen Besuch im Nebenzimmer denken . Er be-
gnügte sich mit einer stummen Verbeugung, setzte darin aber
in plötzlicher Erinnerung auch des weiteren Besuchs, den er
zu erwarten hatte, hinzu: ,,Zu meinem Bedauern können
schon die nächsten Minuten Ihre Worte bestätigen. In
einem unglücklichen Moment traf ich gerade für heute mittag
Anstalten zu einer ärztlichen Konsultation, auf die ich mit
Freuden verzichtet hätte, hätte ich gewußt, welches Glück
mir benor’fteht.“ « «

Die Namen derer, welche er erwartete, zu nennen, miter-
lief}. 1er „Manual Emma nicht oorzeitig zu verscheuchen. ‚

»Nun Denn," sagte diese, »ich wollte Sie gerne fragen,
‚ob Jhnen ein junger Mann bekannt ist, der unter seinen
Kameraden den« Namen »der«fesche Fred« führt«

- Gerne-sung folgt.) «
 

Eingesaiidt.
Eine große Enttänfchung erlebten Die hiesigen Sportsvereiue beim

Lesen des Berichts der letzten Broekaner Geiiieiiidevertretiuii über die
Art der Behandlung ihrer Sache. Sonntag, Den 1. Februar waren
die Vorstände der Brortauer Zportsvereiiie, welche Leibesübungen be-
treiben, zu einer Besprechung nach dem Sihiiiigsfaal geladen warben.
Dort erfuhren biefelbcn, daß der sogenannte ,,«liechiiig-Garten« von der
Gemeinde als Sportplah hergegeben werden sollte, jedoch sollten die
Zportvereiue selbst den Platz für ihre Zwecke herrichten. Die Sache
tani nun in der lsiemeindevertreter-Sitzung ganz anders als vorgesehen,
da der größte Teil der Gemeiiideverordneteii die Hergabe eines Teils
des Platzes für Zsportzwecke ablehiite in der vor dem Kriege vielfach
herrschenden Ansicht, daß die Sportvereine nur Luxusspielereien seien.
Ho wurde von Herrn Lokomotivführer Peterknecht der Antrag vor-
gebracht, daß es doch besser wäre den beabsichtigten Sportplah der Klein-
tierziichtvereinigung Bw, zur Aufstellung von Ställen zu vermieten, das-
mit die Ställe. aus (Sielunbheitsäriidfichten aus den Höfen herausgenommen
werben ib’nnen. Der an den projektierten Sportplatz angreiizende Platz
ist von der Eisenbahnverivaltiiiig zum Bau von Wohnbaracken gepachtet
warben. iHat sich die 05cureinbebertretung nicht überlegt, daß fene Be-
ivohiier Der Baracleu auch Anspruch auf gesunde-s Wohnen haben?
Oder die Eiseiibahnverwaltmig muß die Baracteii ans Eisen bauen, da-
mit die Bewohner nicht von den Statten, Die sich folgerichtig aus den
iHöfen nach dem Platze hinziehen werden, bei lebendigrm Leibe aufge«
fressen werben. Ohne eisernen Zveiseschraiiien wird es jedenfalls nicht
gehen. Hoffentlich findet unsere hochivohllöbliche Gemeindevertretung
noch einen Ausweg- Den Vereinen einen geeigneten Sportplatz zur Ver-
fügung zu stellen, anderensalls die Brockauer Sportvereine vor den
höchsten Justanzeii nicht zurückfchrecketi werben.

Einige Brockauer Sportsleute.

Brei-lauer Viktoria-Theorien
Die liebliche Geisha hat nun ,,Eheurlaub«, ein Schwanl mit Ge-

sang und Tanz von Julius Hörst und iHans Bachivitz, Musik von
Jeaiitisiilbert cibgelöst Ein Buch, betitelt Eheurlaub, stellt allerhand tun-
stlirzeude Forderungen, n. a. jede Frau solle ihren Mann alle Jahre
wenigstens 4 Wochen Eheurlaub geben und Haus Styx, der Verfasser
des Buches läßt einen alten Haus-brachen auf Seite 31 lefen, daß der
Beurlaubte mit doppelter Zärtlichkeit in Die Arme feiner Gattin zurück-
lehren würde. Sofort muß ihr ‚ewig unter dem Pantoffel zitternder
Ottokar Bollmanii feinen Eheurlaub antreten, nachdem ihre lluge Tochter
Gerda ihrem flotten Gatten nach Lesen des Buches bereits Urlaub ge-
geben hatte. Das Mißtrauen läßt aber beide Gattinnen Den Eheurlaubern
nachreiseu und es kommt zu Den tollsteii Szenen in Bad Frofchau und
zur Verlobung des zweiten Töchterchens Erni mit dein bisher unerkannt
gebliebenen Verfasser des Buches »Eheurlanb«, Dr. Moder. Es gab
im Stltittkvoch Abend viel Blumen nach dem zweiten Att. Die reizen-l
Den l’ieber nnb Tänze des tollen Zchivanleis mußten wiederholt werden,
Jena das siniistadt Enfeinble spielte mit dem erwünschten Schiiiiß,
den das Ekihsivantmilieii eriorberte. Wir nennen besonders die Herren
rlicendseu ifOitolar Bolliuanii), Schaum (.‘yelir Maniihart, Gerdas Gatte),
Eurer (Dr. iHeinrich Maver), issiolsteiii fDienstmanii Stieglitz) und die
Damen Jungherr (Bollma«nn’s grau), Wirgenfrld (Gerda), Noack (Erni),
aber auch Die kleineren Jliolslen waren gut belebt. Slapellincifter Paul

Sanitäter dirigierte die startitur Gilberts recht temperamentvoll und
hatte damit seinen Anteil an der erfolgreichen, von Oberspielleiter Willi
noch in Szene gesetzt-en Ausführung. .

Schmalz-Ausgabe.
itieisfetistelle gibt in der Woche vom 9. bis·

15. Februar er. an Die versorgiuigsberechtigte Bevölkerung
Der Industrie-Bvrorte 150 Grainin Schmalz und an die
veisorgungsberechtigte Bevölkerung in den ländlichen Ge-
meint-en 125 Gramm Schmalz oder Kunstspeifefett aus.
”Eins: Schmalz oder Kiiiisiip:--isefett darf nur gegen Einnahme
der Feitinarke Die. 7 abgegeben werben.

Dei Berlanfepreis für Schmalz, sowie für Kunstspeisefett
beträgt für 150 Graus-in 2,40 Mark und für 125 Gramm
2,00 Mark.

Brockan, den 6. Februar 1920.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. Pause.

“"“""'3‘;;anirewarmem
der ausländischen Arbeiter.

Das Ministerium des Innern hat unterm 18. Dezember 1919
(112'1770) über Die Jiilandslegitimierung der ausländischen Arbeiter
für das Jahr 1020 folgendes bestimmt:

Für die Legitimierung der weiter hier beschäftigten Inhaber
der roten und gelben Legiriniationstarteu sowie der Inhaber weißer
Karten, soweit sie russische oder ehemalige Staatsangehörige sind, gelten
die folgenden Bestimmungen:
1. Die Arbeiter find verpflichtet, bis spätestens 15. Februar 1920 bei

der Ortspolizeibehörde ihrer Arbeitsstelle den Antrag auf Ansstellung«
einer neuen Legitimatioiistarte Fu stellen. Dem Antrag sind die vors-,-i
jährige ifegitimationslarte nnb Die Heimatpapiere beizufügen. Auch
wenn Die vorjährige Legitimationstarte aus einem in dem Antrag-
schreiben näher zu bezeichnend-en Grunde nicht beigefügt werden kann,
mus; der Antrag innerhalb der vorbezeichneten Ausfchlußfrist gestellt
nnb gegebeneiifaüs tunlichst die Nummer der vorjährigen Legiti-
matioiislarte angegeben werben.

Die Ortspolizeibehörden haben mit größter Beschleunigung die
ihnen von der Deutschen gllrbeiter=3entrale gelieferten nnb von ihnen
auszufüllendeii Antragsforinnxare mit den Heimatpapiereit ulw. weiter-
ziireicheu. Dabei ist bezüglich der in industriellen Betrieben beschäf-
tigten Arbeiter stets Die Art des Betriebes anzugeben, z. B.

Hugo Frohloff, Maschinenfabrik, Hoheiifchönhaufen, Berliiierftr. 69,
Dr. O. Kiilipfler die Co., Chemifche Fabrik, Plötzeiifee, «
Albert anl ä- (So, Zimmereis und Baugeschäft,

Mtihlenstraße 05; pp.
Die vorgeschriebenen Antragssormulare werden hinfort mit einein

entsprechenden Vordrnct versehen werben.
2. Für die bis zum 15. Februar 1920 bei den Ortsbehörden beantragten

regitimationstarteu ist die Vorzugsgebühr der sonstigen Grenzlegiti-
mierniig von 2 Mark zu entrichten; bei später gestellten Anträgen
beträgt die Gebtihr 6 Mark.

i . Die Arbeitgeber werben hiermit veranlaßt, ihren Arbeitern vorstehen-
des inhaltlich bekannt zugeben und werden aufgefordert, nötigenfalls
für die Stellung des Antrages durch ihre Arbeiter Sorge zu tragen
und ihnen dabei behilflich zu fein.

Vrockau, Den 6. Februar 1.920.

Der Amtsvorsteher.
J. s13.: Dr. Pause,

Lehrmädihen
verhalt! erlebt--.ßraun’ß Buchhandlung.

Steckztiiiebeln
est-last Schnitt-t- Sucherwitzi

Das »Broctauer Volksblatt« ist auf dem Grunde
der Unwahrheit aufgebaut, daß mich die Beleidigungen
eines Statiften, der nur vorgeschoben ist, nicht treffen
können. All den Schmutz, den die Agitation für die
Zeitinigsgrüudung des Vollsblatts aufgewirbelt hat,

(‘ÜDie

 

Pankow,
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.fällt nun auf Die Reduktion des Vollsblatts zurück:
Wenn der vom Fabrikanten Herrn Sauerwein fabri-
ziertcSchmierseife-Eksptz wirksam ift werben W)

Herr Redakteur Sauerweiii und feine Kollegen in
ihrer Not zu helfen willen. » D.
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Evangelisayer Gettesbienil in Priscian
Sonntaxs, den 8. Februar.

Hauptesi.nu-·c-dienst anschließeud Beichte
Abendmahl Pastar 912(‘11,',fc.

11 lII)1': Jugend-gottegjiieust Derselbe

Katholsiiiher Gottesdiensl 111581118111;-
(511111111111, den 8898111111(I‘äitiini‘iueß(Bibet).

1,-27 11‘11': HL Misse. l/4I() Uhr: Predigt und Hochamt
Abends l/.„.7 llhr: Hi. Sei-sen u. Eiixsi·tzitiiki.
Wochenlags 3/17 und l/48 III)1': Hi Messen

Chriillichl Gemeinschaft Gratian-.
Soriiitaa, den 8. Februar

Vorm. 911hr: Morgenandaeht
» II Uhr: Si.iintaascl)1.il.e. Schwester muua

Nachm. 4 libr: Junendbuud
» 511hr: »J1 eiialilil er Gefangenschaft«,

des Herrn Riedel aus SiluHve«di1itz.
Abends 8 illu: aniigelifatiinis- Vortrag. Herr Riedel.

Dienstag, den 10. Februar
Nachm. 3 II)‘ Reliaiunsunteiricht.
Abends 811hr: Bibel- nnd listebelgstimdin

91/3 Uhr: 1111b

Vortrag

 

Fall-linan Meigen
..Ewocinawei“

gebären in stie-

Reihung.“
 um.

Zuweisung von Lebensmitteln
an Kriegsverletzte.

Diejenigen Krieisu 1I1tzteu, welche
LebensinittiIn erhintleu sollen, haben
hiesigen Marien-Alnsaabe zu melden.

Brockau den 5. Februar 1920.

Der Gemeindevoriteher.
IIr. ‘1311 111 e.

Zumeisnnaen Vor
sieh umgebend in den

Petralcnnmbnnbe.
Auf den Januar: 111 1b Februar-Abschnitt der Peti·i)le1nu-

karte werden

1e 21/2 Liter Petroleuni
verabiblgt.

Die Beiieferung des Januar-Abschnittes darf nur bis
zum 15. Februar, die für den Februar-Abschnitt bis Ende
d. Mis. erfolgen.

Brockain den 5. Februar 1920.

Der Gemeindevorsteher.-
Dr. P a use.

SpiritusmarkenAusgabe.
Es gelanae n Spiritusuiarken zur Ausaabe und zwar am

Montaq den 9. Februar 1920 vormittags von 8 bis 91/3 Uhr
für Säugliuae und von 91/2 bis 12 Uhr an sämtliche Haus-
haltungen ohne Gas.

Brockau, den 5. Februar 1920.

Der Gemeindevorsteher.
l)1. Pa us

Arnmeldnngen
für alle Klassen der Mittelsehule werben täglich
zwischen 11 und lsk Uhr angenommen

Lernansänaee haben Jmpsiehein und Taus-
schein mitzubringen

ECuntheitelm
  

 

kacrbiaea Zu bei-Eais Grill-W
bei den alibewährüen Firma (geg·1·.1885)

PZPMZTGI“
Breslau 2, Meudorflztwasse IS

Nähe des Hauptbahuhofes._—
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Frei-hierin
est-nachtsich zur Auseiligianng

elkgjirrnn-Gardkrove
nach Maß

auch bei Zugabe von Stoffen.

Wenden nnd mitarbeiten
« von getragrner Garderobe sowie

TIEiilttävMänteluAuziige
Eilige Bestellungen innerhalb 5 Tagen.

A. Warder, Breslau i
Sgr‘ncnilrnfgcQ,1.681110.
Telcfon Amt Ohle 349.

Preis-wert! Reell! Tadelloser Sitzt  

......111 allein-·
C.(11'1111I11‘11*1.

Wenn ich König wär.
Sonntan naih 111. 91/1. Uhr:
Din- Kuchcnpeter.

«)Ilil’llds;

Don Giovamai.
9311111011:

Mndame BartesrIIv.
Dienstag:
Nimman

Boris Gi)iluni)w.
“———

Vol-HI-Tylili
Sonnabend,
9)I(1111(1(1'1111b
Dienstag:
Hannibal.

Sonate-u iuulnu 3‘,."211I)1':
Als ich nueii i111 i1'liig'1gikii‘ide

'1Ili11'111‘1'3:
Die Bliebst-l (i1'1' [’111111111'11.

II) its Eis- III) can... ‚t »Es-X Nr Hei-to

Sonstubis·nd,
Montag und
Dienstag:

Das-· i\'(111'l.1' et.
I511111111111 1111111111. 2-3 ‘4 z Uhr:

Heimat
“IIII'HD’G:

Dr." PI'211'2'111' 1<>11I<Zi1('11f(‘lii
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Operelti·ubjil)ne.
Tel. Ring “21’145.
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A .,-

V711'11 'I1

Die-

’;«l«.l.

Nil-Hi 1'1'i11'isii'i.
{.312

"111 ils

« «l·«i1il. 'I .‚

Div ixisi(1i>;'11(111(':<.v;

THE JWe
 

Hinab-endlich III/.112)"; «·"TI:I««·
Der

vallständig

U c U c
‘Ü . ,·.·

‚' .x. « I' I ' «v
. ki-« « .. . - —-
·« .V n" i..- ist-! -. 14.".

_. - ...._

- ;.«T»·- «T"«.i:
.-1'.‚' · .··»,. - ‚T .
U - - «-«-.v. _ .,...«.-»:.M ‚Tim. s

"I.. ".r , -.»-. . 11‘ ‚“1;-
-- 1,. ' _.v_‚. ..« I, .p. »D-. - 1,. 1 ,»
« · ·.«.·- —. ·-·-,. .1_ -.'—. “’.I
..1-«»-.». -. ':‘-’
r « « I, N 's.«"···. .»

I: .-1 1, ‚
» « · . « - .-I '.1'1 .

.Lv ' ‘* ". {23' n; .1_.1.. ·. ‚f ‚ f} 1
its „P1 J. , 1\ « »s« v - .— Ns .1,”

. . « « s I « ’ I" ‘ 1 P u1. - «Ja? J « I - . o - u « ·

 

 

Schwank uiii Musik
1.11111 ‚'10: In bille·l.-.

Guitkniii du·
Literelten Ges-(‘II1'd111f1
Sicgniund I8111111191. T« «

. Ell-im 7/‚ Uhr.
·".·«-7-l«-WW;«·.17mmask-·-m-wmwu-n. .I,-»

- · 5111111I(‘11‘.II111‘I_)111 ‘II’ 1114,)-

Ihemviamh.

  

Juserate
haben n n r

in der

»Wir-Mater Zeitung-i

Ihm Möszien

Ersolg.
 

 

{111‘21(I)Io?15.1.:(1’) 11.11“,
I M- drobfiiaimTal letsin 1‘

1(1111 11:11" ‘(.11 "f end .55
I ‚-‘1_1: 17.75:. ‘1' Eil ’‚IT.PfdUlm Ui Ü '
;,- :«.!.·l· i1; imst- .-?i·-··.· 1'.) in J

'fi""1i.l('.'\. '1'4 Lin-ac- Il'i

'1;'.;'f'I;"‘".‘T’1(3‘27" 7'217'252?Æ’:;’sp’ Wind

lu'haben bei:
Adler - Apotheke und
G. Konczak. Brot-kau-

 

  

Lwlsispsesllraessn
Sonnabind b Uhr Sonntin 8 Uhr

DieLieblrrMiarinnizeiirh
tieii«··.·u.iii· ·-· es Samt1'1 1‘ (I‘ 11411 illlte
mit Riiilsiarclc Nrss in der Orixlxiiillle

(ms r . V" “f. Hei .Ver Tausetlbillnillee
huknoxipkiihe udssß Lsistip :n 2 Doppelalkkit Nile-I lall)!!

LlctbltiiementZaun Vollesaarteu
(friihe.r Deutscher Kaiser).

Sonntag, den 8. Februar-

Groszes osientliches

Tanz-—-
bei voller Musik.
Es ladet ergebenft ein

 

. Anfang 3 Uhr.
illa-M Eies-Eicheln

Ecnpfehle meinen kleinen Saal zu Haclizeiten und
anderen Festlichleiten Erstllassich eliltrisrlxsesz Klavier
vorhanden Hocbarhlend

Kur-i ABBES-Ostsee-

Oåiitldes liiiliiliaf,Miti-
Sonntag, den 8. Februar

esilalltlher
C5 ladet ergebenst ein

 

  
Ade-ils Vanin’s Maul1.1113, Vroelmt

Sonntag und Millnialh

Verlies-Wäl-lieMie Weize-
Empfehlc meinen Saal zu Fritliihkeiten

Ess- ladet ergeben-l ein Attila-Es Baum.

 

85m11111I11I1‘I11'1‘1'IIIteilhat-Treue1111.
Sonntag, den 8. Februar!

OR Wablåiareeere · “81111im
Wiens-inn- ben III. Februar-

TækanäuzuRuns
Es ladet ergebenit sein R. Mein-de-

  

  

 

kann sich melden per soiorl oder I. April

Verlag der-· 81:11:11.11111'‚131111111111.
 

(€111 arbeniliaics, ehrliche-s

 

wird 5111111. April bei gniem Lohn gesucht

liiiinnrei link-selbe

Folgende

Textbiichcr
sind in unserer Buchhandlung, Bahnhosslraßc, voi·riitg:

Opern:h

Die Meistersinaer von Nürnberg,

 

. Maua Lisa, Jeiibh in Ae111118‘11,
Cai·uu·n, D1'1'II1111111111'JI11,

Madame Butterfly,
Giöttcrbdinnu'rn1111, Siegsried, Die (8131111111111).
Rl)einaold, Ltkalliiriy .. Der Fu»jschütz -Dcr Wildschütz
Pariiiah Dei fluaendi Holland-V ' . '
Lohengixsim Tristan u nd
Taimliailser, Des ElIi111'iI1111t,
Wenn ich König war,
La Trav;a:a, La Vohenie,
Fra 'T·iai·olo, F·1di·lio,
Der Stier Von Lilibera,

Holle Opi’1«i«lii«ll;

Der verliebte Herzog,
Balluachl, Die scheue Helena,
Jungfer Sonnenschein.

Schanibiele: Tieflaud,
Die I11)'1i‚'1('11 Weiber Von Windsor,. Jungfrau Von Orleam
Der Barbier von Seen-a Will-eint ·Te:i, :liiaria Small-
Dou Inan, 22":1 ilaul.··iifliiii·, Flug-to ‚111 811111111, Ton Carlos,
Aida, K1111'nnd Jiuunmuauin hintin Ti·ja, Hedda Gabler,
Tie ioiisze .D·aun, Miauoih

Dir Ti···ul·adour, “8.11.1510, An der»9.)iosel,
Die Frau ohne Schatten, Wahnsinn oder Heiligkeit

Liederbiieher mit den neuesten Operettensihlagern-

Sloiniidie der “dicht,

    

Direkt an Private:
Echt Chevreaux- u.Boxeullleiierstiefel I11aunuschwarz:

Kinder, Mädchen, linaben,· Damen, Herren.
GrößeNr. 22—-26, 27——30, 31——— 35, 36——40, 36——42, 40—-46
Pius Mk 42.— 56. — 72.—— ·.)5.-—« 104l— 1?;—
Hochfcine Goodycar Welt-Stiefel 130.——
Paarweise gegen Nachiiahine. Peter Forstcr, Pirmasch

»Im richtigen Treffen
passender Angengläser

liegt mein Erfolg.

Optiker Garai, 321111311111, Allsrechtstr. 4.

Buchbinder“ - Arbeskan
werden in der Expedition angenommen.

 

   

hltzllllll Mill!
Eifenbahuerfamilie mit

Kind, Vrbclauer Angehörig-
fett, seit 5 Jahren verheira-
tet, lebt durch den Krieg
mit seinen Fallen bis heut
noch getrennt Bisher ..n der
Beschaffung einer Wohnung
verhindert, ist jetzt eine Aus-
sicht nicht vorhanden Wer
würde dieser Famlie helfen
können und ihr einen ge-
eignetenRaumalHWohuung
abtreten?

Osserten unter ,,Eisen-
bahn-r in Not-« an die Ex-
pedition pimieZeitung.
 

Zalnnetsat;
XII-Wut I1 en k-

U (12111811.”1'Ieben6=19

Kaut seh nk

Viiltilldlung« Erinnre-ndle
Plusia-· Preise

TH-«"F. FOka Denlist
Be bekan, -

Bahnhosstraszc 20

Sri-1·i·i·hsiuuden: J;;"··j
Niman «Uiil««moch nnd

W 1"!‘iI’JQDOIIÜ/._3— 121,0/»Uhl’. 
Bäz ging; 11.1111511'1611ß11e1':

. , J; .11“ . ·-

‘28"; ä 'i'aaä'än a1‘121 ,s:1«ll)iil·b

M W ‘LII'I. 19

um«-is ils 181115,!.1I11L‘I’Z:I,‘l’(‘1!(1g
Leipzig

1111

sizsks

 

jedesTisiilitin siir

11) schöne CI
iliniidcr i« O Ftå HZZKE
(

ileaalllk 8331:?2,},5;?FTifrlllu
tu·dern

mit Patent uub inassiu
11111131)1.21.1111.111-1111111111540911.
Chaiselimae Bist Eofa 140.——
«Bliisil)aarii.5iifii,2Sessel600.-—-
Schreibtisih :·uitOb-»·r1eil 350.-——

Bibl-XXihreibtisch 370.———
. Unibau mit Spiegel 250.——-

Pliischsofa 300.———
8111111191881IIIeRiicIm.3‘ (F). —

WafehtisseLiMar·)5 «lcaebtusal40
sibbnes ZWM THIS-Hei
modsrnes 1 .

11111.1 uili·'61 andere sein« II'11I{111 bei

M I, VD(511111 8,

" ABBE-U"""‘"‘!311.1r 23.

VII-i 781663“,
»

Genile
ER. Gall-einwa-

  

m ;f:- ! i11118136

ilii"n·l;3al)lg.nerleiht
stellt-il-

Hambura 5.
  

Wi1111111 piiiua Kautabak

*IIII'IIIIIIIIIW
Art, fette harte Rollen Und
Stauan a. echt. Tubakblättern

hergestellt mit In Mlkoholbeize
veriendet zur Probe
l Rollen 13,.50Mk
1 Stang.12,50 Mk.

siauko geilen Wertilaa.ekinahuie

Versandhg. Reform,
Oppeln, Hafenstraße 11.

 

 
gut-H II

« allerseits-ern
Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeln Auskunft
umsonst JoseI Kistler,
Reicliertsiulusen i·i.llm 183a
Oberbayern.

«-

 

 

Schreiben sie an die

Briluillllle
B rieg, Bezirk Breslau, um
Probenummern. Einzige schl.
Dialekt—Zeitschrift. 7.Jahrg.

Viertel)". 1,50 Mk.
 

 

Jäiberei

  
Belslan 24

Griib irhner·sli. 249-«5l
Fernrus Ring 5639

Freie Tiibboluug und
Riickliriertang-

  


